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bfe Slu«rüftung unb Seflelbung fce« Snfanttriften
behanbelt. Dem erfien Slbfchnitt ift ein Snbang
über SRc»olocrgcfd)üfce unb SBatlbüchfen, bem jweiten
einige Setrachtungen über fcie notbwenbige Sagage
heigegeben.

Die militnrtfajc Srjictjung ber Sugcitb burdj bie

©njule. Sortrag tm Dfftjier«»erein ©cbaffbau»
fen oon Ä. Sog 1er, Äommanbant. Serlag
ber Srofctmann'fdjen Sucbbanblung In ©chaffs

häufen, 1870.
Stfanntlfcb ift ber ÜRilitärunterrfcbt fn ben Solf«=

fchulen In ben Siitrourf be« neuen ©efejje« über

unfere ÜRiUtär=Drganifation aufgenommen. — 3"
ber üorllegenben ©ebrift wirb ber ©egenftanb mit
©adjfenntniß bebanbelt unb e« werben beachten«*

wertbe Sovfcbläge gemacht. Slllen bcnjenfgen, welche

an ber Äräftfgung unferer SBebrliiftltutlon Slntbefl
nehmen ober in ben befttmmenben Sebörben mitju*
Wfrfen berufen ftnb, fann bfe fleine (23 ©eiten
ftarfe) ©djrtft empfoblen werben.

Da« ©efedjt ber fomhinirten Srigabe. Son ei*

nem beutfeben Offtjier. ÜRit mehreren Slänen.
ÜRannheim, Serlag oon 3. Seu«belmer. 1870.

Die ©ebrift enthält einen Sntwurf ju ben tafti*
feben Slufftellungen unb ber fomblnirten SBaffen*

wirfung einer au« allen brei SBaffen jufammenge*
festen Srigabe.

Da« ©ttjütjenwefen al« ein Slement jur ©tärfung
ber öfireiebifeben SBehrfraft. ©enbfdjrelhen eine«

SBicnerfdjüjjen an bie öftreidjifdjen ©djü^en»
oereine. 3welte Sluflage. SBien, 1870. 3n
Sommfffton bei 8. SB. ©eibel u. ©obn.

Die Srochüre hat fcen Qwtd, auf einen gaftor
aufmerffam ju machen, fcer für eine Doif«tbümllcbe

Sermebrung uttb ©tärfung ber öftreicblfdjen &eere«*

fraft oon ber größten Sragwette Ift, nämlich bie

öftreidjifdjen ©cbûtjcn fn fbrem Seruf jur Organi*
fatfon efne« Sanbfturme«. — Dfe greunbe aflge*
meiner Solf«bewaffnung werben bfe Srochüre mft
3ntereffe leftn. E.

JPae eibg. Jïltlitârbepartcment an bte iïlilitâr-
beljörben ber Santone.

(Sem 1. ©cptember 1871.)

3n tbeltwelfcr Srläutcrung te« buntc«ràtblfd)cn Ärcfäftfjref»

ben« »em 26. 3ulf, betreffenb bie einfübrung ter SJiepettrge*

wefjre bet ten Sruppen, Ijat un« ter Suntc«ratb beauftragt,

3bncn mitjutbellen, tap »en tenjenfgen Äantonen, weldje tfe

fffifetcrbelung«futfe ter 3nfanterte biep alle jwef Sabre fiatt*

fjnttn laffen, ter crtentUdje S3fetcrljelung«lur« für tfejenfgen

Sataittone, weldje im 3«br 1871 für bfe ©renjbefe&ung auf.

gebeten waren, ctft für ta« 3abr 1873 »erfangt wtre.

©agegen baben tfejenfgen Satafllone, weldje 1870 fm aftf»en

©fenfle fiante n unt nfajt bereft« fm taufenten 3abr efnen SBte«

tetljcfung«lur« mftmaojten, einen folajen unfetjtbar fm 3aljt
1872 $u befteben.

Cur tfe nfajt fm effeftioen ©fenft gefjanbenen Satattlone ffl
ber crtentUdje Sutnu« fertjufefccn.

Sei tiefem Slntaffe fe^en wfr tie ÎDÎunltlen, weldje In ten
für tic Sinfübrung ber fjteeetfrgcwcfjre angeertneten aupercr»

tentllajen ©djfcpfutfcn ju »etwenten ffl, auf wenigften« 50
fajatfe Satrcnen feft.

(Sem 2. ©eptember 1871.)
ÜJift Ijeutlgcm Sage wetten tie Serlajte über tie Sûajfen»

madjer>fJlcfrutenfd)ule unt ten Süd)fcnmadjcr<5Bteberr)olung«fut«
bei ten betreffenben Äantonen In Bfrfulcttlon gefefjt.

3n Settcff ter Sücbfenmadjcr<5ftcfrutcn wurte fewcfjt fn frß.
bem at« aud) fm tfe«fäbtfgen Ärel«fajreiben »om 16. 3unf ab«

bin »erlangt tap tfcfclben »er fbrem Sfnrüdcn fn ten eftge»

neffifdjen ©fenft buraj efnen Sotfttr« mit ten tfenftlfajen Ob«

Ifegenbeften unt mft ter ©ottatenfdjule b'nfângtldj »ertraut ju
madjen feien.

©fefer Seflltnmung ffl bl« jefjt wenig ober gar nfajt naajge»

lebt werten unt wfr feben un« tepbafb »etantapt, tie Äantone

tarauf aufmciffam ju macben, tap fërperlldj faft untaugltdje,
eter niajt gebörfg mft ter ©eltatcnfcbule, tem fnnern ©fenfl,
(Scwebrfcnntnlp unt ©djfepen »ertraute üJiannfdjaft, fowie foldje,

teren #anbwctf fiaj offenbar wenfg für ten ©fenfl efne« Süd)»

fenmadjer« eignet, wfe ©rebfdjmfete, fn Sufunft auf Äeflcn ter
betreffenben Äantcne au« ter ©ajufe entlaffen werten.

(Sem 11. September 1871.)
©fe ©freftfen te« eftgen. Uaboratcrfum« fn Sfjun tljeltt un«

mft, tap mebrere Seugbäufer ifjre ÜJietatfpatronen nur fn tlefne»

ren S«ttjlem »on 10—40,000 ©tüd beliehen unb tap tfe blfn»

ten Sattcnen bcfnafje fmmer In ffefneren Quantitäten »erlangt

wetben, tfe tann nod; at« ©ftgut fpebfrt werten muffen.

©urd) efn fotdje« Serfaljren erwadjfen tem 8abcratorlum un»

nôtbfge unt feljr beteutente £ran«portfoften, wa« ©fe tarau«

erfeben werten, tap }. S. nad) ©djafffjaufen ter Sranjpert »on

20,000 Satrenen gr. 47. 90 foflci, »on 25—80,000 Satrenen

bagegen nur gr. 57.

3n Serüdfidjtlgung tiefe« Umflantt« feljen wlt un« ju ber

(Sintatung »eranlapt:
1. tap tie Heineren Äantone Itjren jäfjrlfäjen Sebarf an Sa»

tronen tn efner Seftcftung »erlangen;

2. tap tie gröperen Äantene SefteHungen »en wenigften«

80,000 Sirenen madjen;
3. tap tfe blfnten S«tronen glefcbjeftfg mft ten fajatfen ober

tann nur fn grepen Duantftäten befleUt werten.

(SSibgenoffenfdjaft.

Sui« ber ©àjtneijer* Slmbulance in Sure Don Dr. SHhert

©urtnjarbt.

giadjtem faj längere 3ctt in einem preupffdjen gctttajarctbe

an »ctfajfetenen Orten unt unter febr »erfd)(etenen äuperen

UtnfUnben tljätig gewefen unb rcfajlldj ©etegentjeit geljabt fjabe,

tfe ©tnrfdjtungen fennen ju lernen, tfe ter ©taat ten Ser«

wunteten tarbfetet, ware« für mfdj tcppelt fntereffant, nun

jum ©djlufje te« geftjuge« ned) einen Slfd fn tie îeiflungen

ter Srisatpflcge werfen ju fönnen.

©ie ©rfafjrungen im ©arnlfcn«fpftal ©an ©pirite fn Serena

fjatten mir in effatanter SBeffe tfe ©ajattenfeften überfülltet

gjittltärfpltälcr »or Sugen gefübrt, unt mft efner gewiffen Se»

geffterung erfapte fd) ten SRatfj Sitogoff«, fn ÄtiegJjeften gar

leine (lehnten SajareUje meljr }u etabltren, fontern tfe ©ajwer«

»erwunteten ju ©inem bl« ©reien fn ben gatnttfen ter junädjft«

gelegenen Dttfdjaften unterjubringen.

Sirogoff Witt, trofcbcm tie Sleffirten fjter oft wedjentang tfe

fcbmufcfge fffiàfdje anbettelten, fo tap bfefe benufcten Sauern»

fhiben tntenfi» nadj faufem ©Iter redjen, tenncd) nfemat« fo

gute ffiefuftate bei feinen Dperfrten unt Settefcten gefeben Reiben,

wie gerate unter tfefen Setfjältnlffen.

©« fdjfen mir nadj folajen Beobachtungen nidjt unpaffenb, bit
:

- 302 -
die Ausrüstung und Bekleidung deS Infanteristen
behandelt. Dem ersten Abschnitt ist ein Anhang
über Rcvolvergcschütze und Wallbüchsen. dem zweiten

einige Betrachtungen über die nothwendige Bagage
beigegeben.

Die militärische Erziehung der Jugend durch die

Schule. Vortrag tm Osfiziersverein Schaffhausen

von K. Vogler, Kommandant. Verlag
der Brodtmann'schen Buchhandlung in Schaff-
Hausen, 187«.

Bekanntlich ist der Militärunterricht in den

Volksschulen, in dcn Entwurf dcs neuen Gesetzes über

unscre Militär-Organisation aufgcnomme». — Jn
der vorliegenden Schrift wird dcr Gegenstand mit
Sachkenntniß behandelt und es werden beachtens-

werthe Vorschläge gemacht. Allen denjenigen, welche

an der Kräftigung unserer Wehrinstitution Antheil
nehmen oder in den bestimmenden Behörden
mitzuwirken berufen stnd, kann die kleine (23 Seiten
starke) Schrift empfohlen werden.

Das Gefecht der kombinirten Brigade. Von ei¬

nem deutschen Offizier. Mit mehreren Plänen.
Mannheim, Verlag von I. Bensheimer. 1870.

Die Schrift enthält etnen Entwurf zu den taktischen

Aufstellungen und der kombinirten Waffen-
Wirkung einer aus allen drei Waffen zusammengesetzten

Brigade.

Das Schützenwesen als ein Element zur Stärkung
dcr östreichischen Wehrkraft. Sendschreiben cines

Wienerschützen an die östrcichischen Schützen-
Vereine. Zweite Auflage. Wien, 1870. Jn
Commission bei L. W. Seidel u. Sohn.

Die Brochüre hat den Zweck, auf einen Faktor
aufmerksam zu machen, der für eine volksthümliche
Vermehrung und Stärkung dcr östreichischen Heeres-
kraft von der größten Tragweite ist, nämlich die

östreichischen Schützen in ihrem Beruf zur Organisation

eines Landsturmes. — Die Freunde
allgemeiner Volksbewaffnung werden die Brochure mit
Interesse lesen.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 1. September 1871.)

Jn thetlwciser Erläuterung des bundesräthlichen Kreisschret

benS »om 26. Juli, betreffend die Einführung der Rexetirge

wehre bet den Truppen, hat uns der BundeSrath beauftragt,

Jhncn mitzutheilen, daß »on denjenigen Kantonen, welche die

Wiederholungskurse dcr Infanterie bloß alle zwei Jabre
stattfinden lassen, der ordentliche WicdcrholungSkurS für diejenigen

Bataillone, welche im Jahr 1871 für die Grenzbesetzung auf,

geboten waren, crst für daê Jahr 1873 »erlangt wird.

Dagcgcn habcn diejenigen Bataillone, welche 1870 im aktiven

Dienste standen und ntcht bereits im laufenden Jahr einen Wir
derholungêkurê mitmachten, einen solchen unfehlbar im Jahr
1372 zu bestehen.

Für die ntcht tm effektiven Dienst gestandenen Bataillone ist

der ordentliche Turnus fortzusetzen.

Bei diesem Anlasse setzen wir die Munition, welche in den

ür die Einführung der Nepetirgewehre angeordneten
außerordentlichen Schießkursen zu verwenden ist, auf wenigsten« SO

charfe Patronen fest.

(Vom 2. September 1871.)
Mit heutigem Tage werden die Berichte über die Büchsen-

machcr-Rckrutenschule und dcn Büchscnmachcr-Wiederh°lung«kur«
bei dcn bctrcffcndcn Kantonen in Zirkulation gesetzt.

Jn Betreff der Büchsenmachcr-Rckrutcn wurde sowohl in
frühern al« auch im diesjährige» Kreisfchreiben vom 16. Juni
abhin »erlangt, daß dieselben »cr ihrem Einrückcn tn den

eidgenössischen Dicnst durch einen Vorkurs mit den dienstlichen Ob»

liegenheiten und mit der Soldatenschule hinlänglich »ertraut zu

machcn scicn.

Dicscr Bestimmung ist bis jetzt wenig oder gar nicht nachgelebt

wordcn und wlr schen uns deßhalb »eranlaßt, die Kantone

darauf aufmcrkfam zu machcn, daß körperlich fast untaugliche,
oder nicht gehörig mit der Soldatenschule, dem innern Dienst,
Gcwehrkenntniß und Schicßcn vcrtraute Mannschaft, sowie solche,

dcrcn Handwcrk sich offcnbar wenig für den Dienst eine«

Büchsenmacher« eignet, wie Grobschmiede, in Zukunft auf Kosten der

betreffenden Kantone au« der Schule entlassen werden.

(Vom 11. September 1371.)
Die Direktion de« eidgen. Laboratorium« In Thun theilt un«

mit, daß mehrere Zeughäuser ihre Metallpatronen nur in kleineren

Parthien »on 10—40,000 Stück beziehen und daß die blinden

Patronen beinahe immer in kleineren Quantitäten verlangt

werden, die dann noch al« Eilgut spcdirt werden müssen.

Durch ein solche« Verfahren erwachsen dem Laboratorium

unnöthige und sehr bedeutende Transportkosten, waS Sie daran«

ersehen wcrden, daß z. B. nach Schaffhausen der Transport von

20,000 Patronen Fr. 47. 90 kostet, vvn 25— 80,000 Patronen

dagegen nur Fr. 57.

Jn Berücksichtigung diese« Umstände« fehen wir un« zu der

Einladung veranlaßt:
1. daß die kleineren Kantvne ihren jährlichen Bedarf an

Patronen tn einer Bestellung verlangen;

2. daß die größeren Kantone Bestellungen »on wenigsten«

80,000 Patronen machen;

3. daß die blinden Patronen gleichzeitig mit den scharfen oder

dann nur in grvßen Quantitäten bestellt werden.

Eidgenossenschaft.

Aus der Schweizer-Ambulance in Lure von vr. Albert
Burckhardt.

Nachdem ich längere Zcit tn eincm preußischen Feldlazarethe

an verschiedenen Orten und untcr sehr verschiedenen äußeren

Umständen thätig gewesen und reichlich Gelegenheit gehabt habe,

die Einrichtungen kennen zu lernen, die der Staat den

Vcrwundctcn darbietet, war c« für mich doppelt interessant, nun

zum Schlusse de« Feldzugcs noch elnen Blick in die Leistungen

der Privatxfiege werfen zu können.

Die Erfahrungen im Garnisonsspital San Spirito in Verona

hatten mir in eklatanter Weise die Schattenseiten überfüllt«

Mililärspitälcr »or Augen geführt, und mit einer gewissen

Begeisterung erfaßte ich den Rath Pirogoff«, in Kriegszeiten gar

keine stehenden Lazarethe mehr zu etabltren, sondern die

Schwerverwundeten zu Eincm bi« Dreien in den Familien der zunächst-

gelegenen Ortschaften unterzubringen.

Pirogoff will, trotzdcm die Blessirten hier oft wochenlang die

schmutzige Wäsche anbehielten, so daß diese benutzten Baueru-

stuben intensi» nach faulem Eiler rochen, dennoch niemal« so

gute Resultate bei feinen Operirte« und Verletzten gesehen haben,

wie gerade unter diese» Verhältnissen.

E« schien mir nach solchen Beobachtung« nicht unvassend, die
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